


Der Tod ist die uns 

zugewandte Seite jenes Ganzen,

dessen andere Seite 

Auferstehung heißt.

Romano Guardini 

Andacht

Helmut Lemm

Liebe  Freunde  unse-

rer KGH,  „Christus ist

auferstanden  von

den Toten“. Das machen wir uns je-

des Jahr an Ostern wieder neu be-

wusst.  Deshalb  feiern  wir  auch  in

diesem Jahr 2022 wieder Ostern.

Wir haben es nicht mit einem toten

Jesus zu tun. Wir müssen uns nicht

mühsam an ihn erinnern und seine

Worte wie ein Vermächtnis in Ehren

halten. 

Jesus lebt!!!

Er hört unser Ge-

bet.  Er  hilft  uns

durch  den  Heili-

gen Geist seine Worte und Taten in

der Bibel zu verstehen und damit zu

leben.

Darum  wird  bei  vielen  Beerdigun-

gen  folgender  Satz  von  Jesus  am

Grab gesagt: „Ich bin die Auferste-

hung und das Leben. Wer an mich

glaubt, der wird leben, auch wenn

er stirbt." Dieser Satz steht da nicht

einfach wie eine philosophische Be-

hauptung. Die Auferstehung, die es

mit  Jesus  gibt,  wird  im  Johannes-

evangelium  anschaulich  gemacht.

Ja, man kann auch sagen, sie wird

regelrecht inszeniert.

Jesus  war  einige  Tagesreisen  ent-

fernt von diesem Geschehen unter-

wegs.  Da  erreicht  ihn  der  Hilferuf

von Maria und Martha: Bitte komm

und  hilf  unserem  kranken  Bruder.

Lässt  Jesus  alle  Pläne  fallen  und

macht  sich  sofort  auf  den  Weg?

Nein,  er  wartet  noch  einige  Tage,

bevor  er  sich  mit  seinen  Jüngern

auf den Weg macht. Als er am Ort

des Geschehens ankommt, ist Laza-

rus  vier  Tage vorher  gestorben.  Er

wurde  anschließend  in  einem
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Felsengrab  beerdigt.  Damit  ist  es

auf jeden Fall ausgeschlossen, dass

Lazarus scheintot war. 

Jesus  führt  ein  Gespräch  mit  den

Angehörigen und macht die Aufer-

stehung von den Toten zum Thema.

Dabei  wird  Jesus  konfrontiert  mit

menschlicher  Trauer,  alles  scheint

ausweglos zu sein. Jesus leidet mit

den Betroffenen. Aber dabei bleibt

er nicht stehen. Denn mittendrin in

dieser  Geschichte  kommt  dieser

Satz, wie ein Dreh- und Angelpunkt.

 Jesus spricht:  „Ich bin die Aufer-

stehung  und  das  Leben.  Wer  an

mich glaubt, der wird leben, auch

wenn er stirbt." Joh. 11,25

Jesus fügt dieser Feststellung noch

eine Frage an Martha hinzu:

"Glaubst du das?" –

„Vertraust du darauf?“

Was  sollte  Martha  darauf  antwor-

ten?  Unvorstellbar?  Natürlich  kön-

nen  wir  uns  das  nicht  vorstellen.

Martha auch nicht. Aber sie sagt:

„Ich vertraue dir.

Du bist Gottes Sohn.“

Sehen kann sie das nicht. Verstehen

auch nicht.  Aber darauf  kommt es

nicht an. Denn das Leben mit dem

auferstandenen  Jesus  beginnt

schon heute, wenn ich an ihn glau-

be. Verborgen, unsichtbar, aber real

und prägend. Und dieses „Ewige Le-

ben“  kann  der  Tod  nicht  auslö-

schen. Durch das Sterben hindurch

gehöre ich als Christ zu Jesus.

Jesus lässt sich dann zum Grab des

Lazarus führen. Jesus ruft ihn - und

was  passiert?   Lazarus  kommt  le-

bendig aus dem Grab heraus.

Nicht der Tod, sondern Jesus Chris-

tus hat das letzte Wort. Es gibt eine

Zukunft nach der Grenze des Ster-

bens,  eine  Zukunft  in  Verbindung

mit  Jesus.  Und  die  beginnt  schon

heute. 

Ich finde das Bild mit dem Schmet-

terling  so  passend  zu  unserer

Geschichte.  Wisst  ihr  warum?

Weil  Schmetterlinge  nicht  als

Schmetterlinge  geboren  werden,

sondern  aus  den  Eiern  zunächst

Raupen  entstehen.  Dann  passiert

eine  Transformation,  bei  der  sich

eine  mollige  kleine  Raupe  in  ein
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geflügeltes  Kunstwerk,  den

Schmetterling,  verwandelt.  Das

nennt  man  dann  Metamorphose.

Das Auffälligste daran ist der gewal-

tige  Unterschied  zwischen  einer

Raupe und einem Schmetterling.

So  stelle  ich  mir  vor,  dass  Jesus

mich mit seinem Heilgen Geist ver-

wandelt.  Er schenkt mir durch sei-

nen Tod am Kreuz die Freiheit,  in-

dem  er  mir  meine  Sünde  und

Schuld vergibt. Nicht mehr im Pan-

zer  einer  Raupe  gefangen zu  sein,

sondern wie ein Schmetterling frei

zu sein bereits in diesem Leben.

Darüber  hinaus  kann  ich  mir  vor-

stellen, dass das Ewige Leben nach

dem Tod eine ähnliche Transforma-

tion  bedeutet  wie  bei  unserem

Schmetterling.

Ich wünsche allen ein

gesegnetes Jahr.

Osterlied 

Herr, du hast überwunden

Herr,  du  hast  überwunden

des  Feindes  Macht  und  Spott.

Wir  haben  Heil  gefunden,

mit uns ist unser Gott.

Der  Fried'  ist  uns  erstritten,

uns  quält  Furcht  nicht  mehr,

du  hast  für  uns  gelitten.

Anbetung dir und Ehr'!

In  deines  Grabes  Staube

liegt  unsre  Schuld  bedeckt

und  froh  bekennt  der  Glaube,

dass uns kein Feind mehr schreckt.

Auch  kann  uns  nichts  mehr

scheiden

von  deiner  Lieb',  o  Herr,

nicht  Schmach,  noch  Kampf,

noch Leiden.

O dir sei Preis und Ehr'!

Benjamin Schmolck |

Julius Anton von Poseck.
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Abschied und Neubeginn

Andrea Herzog

Begegne  dem,  was  auf

dich zukommt, nicht mit

Angst, sondern mit Hoff-

nung. (Franz von Sales)

Am 19.06.21 wurden Maike Lüling,

Sigrid  Lehnert  und  Ha-We  Herzog

per Abstimmung zum geschäftsfüh-

renden  Vorstand  der  Kirchlichen

Gemeinschaft gewählt.

Am 21.11.21 war es dann auch offi-

ziell  soweit.  Andreas  Weyandt,

unser  langjähriger  ehemaliger

Gemeinschaftspastor,  hat  Helmut

Lemm, unseren bisherigen 1. Vorsit-

zenden,  verabschiedet  und  das

neue Vorstandsteam gesegnet.

Helmut hat bis zu diesem Zeitpunkt

seine  Aufgaben  großartig  gemeis-

tert. Er war Ansprechpartner, Orga-

nisationstalent,  Freund,  Seelsorger,

Stütze und noch vieles mehr für die

Gemeinschaft  und  ihre  Mitglieder.

Dafür danken wir ihm sehr.

Maike, Sigrid und Ha-We treten nun

seine Nachfolge an.

Ich will dich un-

terweisen  und

dir  den  Weg

zeigen,  den  du

gehen  sollst;

ich  will  dich

mit  meinen

Augen leiten (Psalm 32, 8).

Gott leitet  mit  seinen Augen.  Gott

sieht, was wir nicht sehen.

Der  Vorstand  will  Altes  bewahren

und  Neues  gestalten.  Mit  Gottes

Hilfe wird er Wege suchen und Lö-

sungen finden. Es geht weiter.  An-

ders, neu, auf gutem Weg.
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Arbeitsgruppe Gottesdienst

Sarah Klopottek

Wenn  der  Wind  der

Veränderung  weht,

bauen die einen Mau-

ern  und  die  anderen

Windmühlen  (chinesisches  Sprich-

wort).  In  den letzten Wochen und

Monaten gab  es  einen Aufwind in

der Gemeinde. In vielen Bereichen

wurden  neue  Windmühlen  gebaut

oder verstaubte restauriert. In ver-

schiedenen  Arbeitskreisen  wurde

viel  gedacht,  gebetet  und  reflek-

tiert.  Im  Arbeitskreis  Gottesdienst

haben  wir  (Regine,  Maike,  Kathi,

Franziska  und  Sarah)  uns  mit  den

Fragen beschäftigt:  Was  läuft gut?

Ist der Gottesdienst für alle Alters-

gruppen ansprechend? Was ist uns

wichtig?  Was  wollen,  können  und

sollen  wir  verändern?  Schnell  war

klar: der Gottesdienst ist das Herz-

stück der Kirchlichen Gemeinschaft.

Jung  und  Alt  kommen  zusammen,

genießen  Gemeinschaft,  tauschen

sich aus, loben Gott und bilden das

stabile  Fundament  der  Gemeinde.

Und doch gab es hier  und da den

Wunsch nach Veränderung, um die-

ses Fundament aufrechtzuerhalten. 

Das  Abendmahl  ist  nun  wieder

fester Bestandteil  des Gottesdiens-

tes und wird an jedem 2.  Sonntag

im Monat gefeiert. Vor dem Gottes-

dienst gibt es eine feste Gebetszeit

(10:30-10:45 Uhr), um ihn bewusst

in Gottes Hände zu legen.

Prediger,

Moderator

und  jeder,

der  möchte,

treffen  sich  dafür  sonntags  um

10:30  Uhr  im  hinteren  Teil  des

kleinen Saals. 

Durch einen Vertrag mit der GEMA

ist eine größere Auswahl an Liedern

möglich.  So  können  neben  der

Musik  von  der  Gitarrengruppe

„Klangvoll“ und vom Bläserkreis ab

sofort auch Tonaufnahmen von an-

deren  Interpreten  zum  Mitsingen

im Gottesdienst genutzt werden. All

diese  Veränderungen  sollen  den

Gottesdienst  lebendig  halten.  Wir

wünschen  uns,  dass  der  Gottes-

dienst als Herzstück weiterhin dazu

beiträgt,  dass sich Jung und Alt  in

der Kirchlichen Gemeinschaft wohl-

fühlen  und  die  Gemeinde  weiter

wächst. Dazu ist die Arbeitsgruppe

Gottesdienst  entstanden.  Wir

würden uns  über  weitere  Mitden-

ker freuen.      ASP: Maike Lüling.
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Begegnungs-  und  Gebetsgar-

ten

Nachdem  wir  letz-

tes  Jahr  zurückge-

schnitten  und  auf-

geräumt  haben,

laden wir alle Inter-

essierten ein mitzu-

denken, wo und wie wir Neues ge-

stalten wollen.

Jetzt ist es soweit: Wir gehen in die

Planung,  wie  der  Garten am Ende

aussehen soll.  Darum wird jetzt  in

der Gruppe Raumgestaltung die Un-

tergruppe Garten gebildet.

Im  nächsten  MAK  geht  es  los.

Es gibt dazu einen Plan vom Garten

und eine genauere Aufstellung, was

alles  im  Garten  berücksichtigt

werden muss.

Wer nicht zum MAK kommen kann,

darf  sich  gerne  an  mich  wenden,

um  in  der  Gruppe  mitzuarbeiten

und die Unterlagen zu bekommen.

ASP: Claudia Bieringer.

Als  ich  neulich  in  der  Zeitschrift

Aufatmen  stöberte,  stieß  ich  auf

einen  interessanten  Artikel.  Eine

Gemeinde hatte auf einem großen

Freigelände  einen  Vaterunser-Weg

installiert.  Einen  Spazierweg  mit

mehreren  Stationen  zum  Innehal-

ten.  An  verschiedenen  Haltepunk-

ten  gab  es  die  Möglichkeit,  dem

Inhalt  des  Vaterunsers  nachzuspü-

ren.

Diese  Idee  hat  mich  fasziniert.

Meine  kreative  Ader  brachte  mich

zum  Grübeln.  Wie  kann  man  so

etwas  installieren,  wenn man  kein

großes Außengelände hat?

Ich wollte unbedingt auch so einen

Weg. Eine Möglichkeit, das Vaterun-

ser  mit  allen  Sinnen  zu  erfahren.

Irgendwann  hatte  ich  dann  einen

Geistesblitz.  Wir  haben  zwar  kein

riesiges  Außengelände  an  unserer

Gemeinde,  aber  wir  haben  einen

großartigen mittelalterlichen Stadt-

kern, voll  mit Geschichten und Bil-

dern.  Da  muss  sich  doch  was
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machen  lassen,  dachte  ich  mir.

Zunächst habe ich mal meine Idee

kundgetan  und  ein  paar  kreative

Köpfe  unserer  Gemeinde  mit  mei-

ner  Idee  konfrontiert.  Zu  fünft

saßen wir  also bei  Kaffee und Tee

und grübelten, wie man so ein Pro-

jekt  umsetzen  könnte.  Viele  tolle

Vorschläge  kamen  zusammen  und

am  Ende  hatten  wir,  nicht  zuletzt

durch  Wolfgangs  Hilfe  (der  als

Stadtführer viele Geschichten unse-

rer  Altstadt  kennt),  einen  Weg

erstellt, der sich mit dem Inhalt des

Vaterunsers  verbinden  lässt.  Nun

galt  es,  das  Gebet  etwas  genauer

unter die Lupe zu nehmen.

Hier  ein  Beispiel:

„Und vergib uns un-

sere  Schuld“…..Was

liegt  näher,  als  ein

Gefängnis?  Ein  Ort,

an  dem  Schuld  ge-

sühnt  wird?  Na,  liebe  Hattinger,

kennt das jeder? Unser uraltes Ge-

fängnis am alten Rathaus? Dies ist

zum Beispiel eine Station des Rund-

wegs,  den  wir  erarbeitet  haben.

Mehr möchte ich an dieser Stelle al-

lerdings noch nicht verraten. Denn

jeder,  der  diesen  Vaterunser-Weg

geht,  soll  die  Möglichkeit

bekommen,  ihn  für  sich  selbst  zu

entdecken ;-).

Warum macht man so was

überhaupt? 

Ein Vaterunser-Weg. 

Was ist das? Was soll das? 

Was muss ich da machen? 

Der  Vaterunser-Weg  ist  zunächst

einmal  eine  Art  Zeit-Geschenk  an

dich.  Eine  Zeit,  die  du  mit  allem

füllen kannst, was gerade in deinem

Leben wichtig ist. Ruhe, Austausch,

Innenschau,  Nachdenken,  Innehal-

ten….

Du  fragst  dich  vielleicht,  warum

muss  ich  dafür  einen  Weg  gehen

und was hat das Vaterunser damit

zu tun? 

In  der  Bewegung  kommen  auch

unsere  Gedanken  in  Fluss.  Du

kannst dich ganz auf dich und deine

Gedanken  konzentrieren.  Geh  die-

sen Weg alleine, mit einer Freundin,

einem  Freund,  mit  Partnerin  oder

Partner, oder in einer Gruppe. Ganz

wie dir danach ist.

Das Vaterunser ist das Gebet, wel-

ches  für  uns  Christen  die  höchste

Priorität  hat,  da  Jesus  es  selbst

seine Jünger gelehrt hat. Wir spre-

chen  es  zu  vielen  Gelegenheiten,

aber was beten wir da eigentlich?
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Was bedeuten diese Worte?

Wie geht es dir damit?

Dies  alles  gilt

es  in  Zukunft

zu  entdecken.

Der  Start  des

Weges wird im

Garten unserer Gemeinde sein und

dort  wird  der  Weg  auch  wieder

enden.

Für den gesamten Weg wird es zwei

unterschiedliche  Wegbeschreibun-

gen geben (mit Text oder QR Code).

Die  Vorbereitungen  liefen  nicht

ohne Hindernisse ab.

Alles  war  perfekt

geplant,  eine  wun-

derbare  Holzliege

wurde  bestellt,  um

als  Start  und  Zielpunkt  im  Garten

unserer  Gemeinde  aufgestellt  zu

werden.

So  weit,  so  gut…Als  die  Liege  an-

kam, war leider ein Bauteil  defekt,

weshalb  sich  nun  der  Start  etwas

verzögert.  Sobald  diese  Hürde

genommen  ist,  kann  es  aber  los

gehen.  Wir  halten  euch  auf  dem

Laufenden….

Ansprechpartner*in:

Andrea Herzog

Wolfgang Brummund

startete  am

13.  Januar.

Wir  wollen

kein  Chor

werden,  sondern  fröhlich  zusam-

men singen. Wir werden bekannte

und  fröhliche  Schlager,  Volks-  und

Lobpreislieder  singen.  Wenn  du

Freude am Singen hast, dann komm

doch vorbei: alle vier Wochen don-

nerstags  von  16:00  bis  17:00  Uhr.

Die  musikalische  Begleitung

machen  Peter  und  Norbert  mit

ihren Gitarren.

Wir freuen uns auf euch.

Bei Fragen: 

Gabriele Trede: 

0172 5264801

Voller Vorfreude blicken wir bereits

auf  die  nächsten  Termine  für  das

Primetime-Konzertcafé:

Herzliche  Einladung  am  19.  März;

18.  Juni;  17.  September;  19.  No-

vember  wieder  gute  Live-Musik  in

unserer  Gemeinde  zu

erleben.

Ansprechpartner:

Marius Rogall
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ALPHA-Glaubenskurs

Er  kommt wieder!  2018 und 2019

lief er bei uns schon einmal. - Nun

folgt  2021/22  die  Neuauflage  und

hoffentlich  mit  IHNEN  /  DIR  /

EUCH !?!?!? Auch in diesem neuen

Kurs  möchten  wir  gerne  wieder

Basiswissen  rund  um  Bibel  und

Glaube  vermitteln.  Er  ist  geeignet

ab einem Alter von 16 Jahren. Und:

Der Kurs ist überkonfessionell ange-

legt!  Vorwissen  ist  nicht  erforder-

lich!  Egal,  ob  Sie  schon  länger  an

Gott  glauben  oder  ob  Sie  „nur“

Informationen suchen:

JEDER  ist  herzlich  willkommen!

Jeweils  freitags  von  19.30  Uhr  bis

21.00  Uhr  in  der  Kirchlichen  Ge-

meinschaft, Schulstr. 41.

28.01. Wie führt uns Gott?

04.02. Heiliger  Geist  –  wer,  wie,

was? ACHTUNG: 19.00 – 22.00 Uhr

11.02. Wie mache ich das Beste aus

meinem Leben?

18.02. Wie widerstehe ich dem Bö-

sen?

25.02. Warum miteinander darüber

reden?

04.03. Heilt Gott auch heute noch?

11.03. Welchen Stellenwert hat die

Kirche / Gemeinde?

Sonntag,  13.03. um  11.00  Uhr

ALPHA-Abschlussgottesdienst  mit

anschließendem Mittags-Imbiss.

Wichtig:

Sie können jederzeit zum Kurs hin-

zukommen – gerne auch mit „Ver-

stärkung“! Jeder Abend ist in sich

abgeschlossen. 

Was ist ALPHA? Alpha ist eine Reihe

von Treffen, bei denen der christli-

che  Glaube  in  entspannter  Atmo-

sphäre entdeckt  werden kann.  Bei

jedem Treffen werden Fragen rund

um das Leben und den christlichen

Glauben  thematisiert.  Die  Impulse

sind so gestaltet, dass im Anschluss

spannende Gespräche entstehen. 

Sieh es als deine Chance, von ande-

ren zu hören und mit deiner eige-

nen Perspektive in einer ehrlichen,

freundlichen  und  offenen  Atmo-

sphäre zum Gespräch beizutragen.

Alle sind willkommen!

Moderator:  

Andreas Weyandt.

Ansprechpartnerin:  

Sigrid Lehnert
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Gemeindeinformationen

Liebe Geschwister, es ist uns ein An-

liegen,  euch  stichpunktartig

mitzuteilen,  welche  Möglichkeiten

wir  zur  Zeit  haben,  uns  auszutau-

schen bzw. das Gemeindeleben auf-

recht zu erhalten und durch unse-

ren  Herrn  Jesus  Christus  gestärkt

zu werden.

Wenn  du  noch  jemanden  suchst,

mit  dem  du  dich  austauschen

kannst,  oder  wenn  du  dich  um

jemanden  kümmern  möchtest,  so

frag  doch  einfach  in  der

WhatsApp-Gruppe  "KGH  im  Ge-

spräch" nach, oder greif' zum Tele-

fon,  siehe  Kontakte  Vorstand.

Wir  bekommen  das  koordiniert.

Ihr  könnt  natürlich  auch  unterein-

ander telefonieren. 

Wichtig! Wichtig! Wichtig!

CORONA -Information

Aktuell  gilt  auch  bei  unseren

Gottesdiensten  die  3  G  Regel.

Das  bedeutet:  Besucher/innen

unserer  Gottesdienste  und  Veran-

staltungen  müssen  geimpft oder

genesen sein  oder  einen  gültigen

negativen Test vorlegen.

Bei Gruppenveranstaltungen außer-

halb  der  Gottesdienste  gilt

die 2 G Regel (geimpft, genesen).

Für  Gruppen,  in  denen  Getränke

und/  oder  Speisen  (auch  Kekse)

gereicht  werden,  gilt  die

2G  +  Regel  (geimpft,  genesen  +

aktueller Test).

Singen nur mit FFP2 Maske.

Halten  Sie  bitte  Ihre  Nachweise

bereit.

Die Handhabung der Abstands- und

Maskenpflicht  wird  den  jeweils

aktuellen  Vorgaben  der  Landeskir-

che angepasst. Vor allen Veranstal-

tungen wird auf die aktuelle Hand-

habung hingewiesen.

Liebe Grüße und bleibt behütet

Der Vorstand
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Familiennachrichten 

Es feiern Geburtstag: 

01.02. Susanne K.

06.02. Roman B.

08.02. Carina S.

09.02. Irmgard S.

23.02. Andrea G.

            Julia L.

25.02. Helmut L.

05.03. Grete S.-G.

07.03. Ruben T.

09.03. Annegret R.

10.03. Julia T.

14.03. Ilona D.

            Siegbert E.

            Yasmina

16.03. Lydia W.

17.03. Souna

23.03. Helga K.

24.03. Arnold P.

27.03. Marius R.

28.03. Milad

            Gabriele T.

29.03. Petra R.

03.04. Norbert L.

14.04. Regine H.

20.04. Herbert M.

24.04. Sandra R.

28.04. Wera K.

Allen Geburtstagskindern gratulieren wir 

herzlich und wünschen ihnen Gottes reichen 

Segen im neuen Lebensjahr. 

Ich bin gekommen, dass sie das Leben und 

volle Genüge haben sollen.

Johannes 10,10

Wir  nehmen  Abschied  von  Heinz  J.,  der  am

16.01.2021  heimgegangen  ist.  Wir  wünschen

der  Familie  und allen,  die  ihm  nahestanden,

von Herzen Gottes Trost und Kraft.

Meine Zeit steht in deinen Händen.

Psalm 31,16

Mut und Zuversicht sind Kennzeichen 

derer, die vor Freude staunen und die 

wissen, dass sie immer wieder neu 

staunen werden, weil Gott groß ist.

Lesslie Newbigin

Wenn der Auferstandene dir begegnet

und du sein Wort hörst, kommt die 

ganze Klarheit Gottes in dein Leben 

und durchbricht deine Zeit mit Ewig-

keit, dein Elend mit seinem Sieg, dei-

ne Traurigkeit mit unendlicher Freude.

Hanna Hümmer

In der Bibel finde ich das Leben, 

himmlisches und irdisches. In all sei-

nen Seiten begegnet es mir dort: in 

Freude, Trauer, Hoffnung und Ver-

zweiflung, im aufstrebenden und be-

grenzter werdenden Leben. Gott be-

gegnet mir in der Bibel mit seiner Lie-

be und Leidenschaft für die Menschen.

Sie zeigt mir: Gott lässt die Menschen 

nicht los. Die Bibel eröffnet mir neue 

Wege meines Lebens.

Angela Merkel
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Kontakte
Al Massira-Freundeskreis:

Dan Rahn 0163/6845761

Herbert Martin 0173/5392260

Arbeitseinsatz:

Ruth Brummund 02324/52060

Bibel-Gesprächskreis:

Helmut Lemm 02324/67809

Begegnungscafé:

Karin Röder 0234/312256

Gabriele Trede 02324/ 8693001

Bläserkreis:

Armin Eberhardt 02324/82314

Helmut Lemm 02324/67809

Büchertisch:

Ulrike Rokitta Im GoDi ansprechen

Dekorationskreis:
Marina Böttger 02324/9219919

Gebet–Mission: (DFMGB):

… für Frauen und Männer:

Ruthild Bolte

Gebetskreis:

Marina Böttger 02324/9219919

Mail: boe.mary@web.de

für Gebetsanliegen

Claudia Bieringer 02324/596726

Gitarrengruppe Klangvoll:

Ha-We Herzog

Mail: klangvoll-kg-hattingen@web.de

Hauskreis:
Helmut u. Annette Lemm 02324/67809

Kirchencafé:

Ruth Brummund 02324/52060

Migrantenbetreuung:

Elisabeth Kisiala 0178/2026416

Musik im Gottesdienst (Koordination):

Wolfgang Brummund 02324/52060

Öffentlichkeitsarbeit:

Andrea Herzog Mail: Anfrage@

kirchliche-gemeinschaft-hattingen.de

PRIMETIME Konzert-Café:

Marius Rogall 02324/22459

Redaktion „Gemeinschaft aktuell“:

Claudia Bieringer 02324/596726

Weitere Redaktionsmitglieder: 

Wolfgang Brummund, Ulrike Rokitta,

Elisabeth Kisiala 

Mail: kgh-redaktion@outlook.com

Sing doch Mit:

Gabriele Trede 0172 5264801

Technik Team:

Claudia Bieringer 02324/596726

Wolfgang Brummund 02324/52060

Mail: k  g-hattingen@t-online.de  

Werkstatt:
Marcel Haak 0176/83814069
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Vorstandsleitungsteam:

vorstand@kirchliche-gemeinschaft-

hattingen.de 

Hans-Werner (Ha-We) Herzog

Gitarrengruppe „Klangvoll“

0162/6958511

Sigrid Lehnert

Bereich Kinder

02324/3441616

Maike Lüling

Gottesdienst- und

Moderationsplanung

0179/4502334

Claudia Bieringer

Technik - Mischpult

Redaktion

Migranten

02324/596726 

Wolfgang Brummund

Technik – PC

Koordination Musik

Haus und Hof

02324/52060

Regine Hannappel

Gottesdienst

02324/27012
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Gemeinschaft aktuell
ist die Informations-Broschüre 

der Kirchlichen Gemeinschaft Hattingen e.V.
Diese Auflage:  ca. 150 Stück    und online unter

www.kirchliche-gemeinschaft-hattingen.de

Kontakt:  siehe Rückseite

Bankverbindung:
Sparkasse Hattingen
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BIC:  WELADED1HTG

Die  Kirchliche  Gemeinschaft  Hattingen  e.V.  ist  ein

freies Werk  innerhalb der Evangelischen Kirche und

finanziert  sich  daher  ausschließlich durch  Spenden

ihrer Mitglieder und Besucher!

Wir sind somit auf Ihre Spenden angewiesen!

Alle Spenden und Kollekten tragen dazu bei, dass wir

hier in Hattingen sozialdiakonisch, evangelistisch und

beziehungsorientiert für die Menschen unserer Stadt

da sein können.

Vielen Dank!
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Wo sich Mitglieder und Gäste gemeinsam und fröhlich in einer Gemeinde

einbringen, bekommt diese in ihrer Stadt eine unübersehbare Leuchtkraft!

Deshalb suchen wir Menschen, die Freude haben an ...  

… Gartenpflege und

  Gartengestaltung!

Wir  haben  rund  um unsere  Gebäude
jede Menge Grün. Das will gehegt und

gepflegt werden. 
Helfen Sie mit – 

gerne auch ohne „grünen Daumen“!

 … Dekorieren unserer Räume!

Wir wollen, dass sich unsere Gäste
bei uns wohlfühlen! 

Mit einer ansprechenden Dekoration
möchten wir Ihnen sagen: 

„Sie sind herzlich bei uns

willkommen!“

… hin und wieder nach

 dem Rechten sehen!

Lampen  gehen  kaputt,

Wasserhähne  tropfen,  Türen
quietschen  oder  Löcher  müssen

gebohrt  werden,  um  etwas
aufzuhängen …

… Mitarbeit im Service-Team!

Hier brauchen wir immer mal

wieder  fröhliche  und
zuverlässige  Unterstützung,

gerade  auch  bei  Festen  und
Feiern.

 … als Kuchen- und Tortenbäcker!

Relativ  häufig  benötigen  wir

leckere  Torten  und  Kuchen!
Denn:  Liebe  geht  durch  den

Magen! – Helfen Sie mit,  dass
sich  Menschen  in  uns  als

Gemeinde „verlieben“!

… Musik, Instrumente und Gesang!

Das, was Gott uns zu sagen hat, reitet
oft  auf  dem  Rücken  der  Musik  in

unsere  Herzen  ein.  Sind  Sie
musikalisch?  Spielen  Sie  ein

Instrument?-

Bitte melden! 

… Kinderbetreuung!

Kinder  sind  ein  Geschenk  Gottes!

Parallel zum Gottesdienst haben sie
„ihre“  Kinderspielecke  und  werden

betreut.– Möchten Sie dabei helfen?!

Herzlich willkommen im Team!

… organisieren und planen!

Wer putzt wann was? Wer spielt

am  Sonntag  Klavier  und  wer
übernimmt die Kinderbetreuung?

Wer backt wann den Kuchen? – 
SIE haben den Durchblick!  

Danke!

...Betreuung von Migranten

Gott  führt  zu uns Menschen aus
der ganzen Welt. Helfen Sie uns,

die Migranten bei der Integration
in  den  deutschen  Alltag  zu

unterstützen. 

Werden Sie Lotse.

… oder für was sind SIE 

Feuer und Flamme?

Lassen  Sie  uns  gemeinsam

schauen,  wie wir  IHRE Idee  und
IHRE  Leidenschaft  für  die

Menschen  hier  in  Hattingen
nutzbar machen können! 

… bitte sprechen Sie uns doch an! Wir freuen uns auf SIE!
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